
Neuigkeiten aus der Zucht  

vom 05. März 2023 
 

Mylady und Quattroelle mit Gruppesiegen in den USA 
 

Gestüt Karlshofs vierjährige The Grey Gatsby-Tochter Mylady flog in Gulfstream Park in 

den The Very One Stakes (Gr.III) förmlich durchs Feld und verbuchte damit den zweiten 

Gruppesieg ihrer Karriere. Die im Vorjahr zudem in beiden deutschen Stutenklassikern 

platzierte Mylady stammt aus der eigenen Zucht und ist der Erstling der von Simon 

Springer gezogenen Dabirsim-Stute Minoris, ihrerseits eine Tochter der Monsun-Stute 

Monspa als Halbschwester des Gruppeplatzierten Listensiegers Persian Majesty sowie zu 

der Shamardal-Stute Spasha als Mutter von vier Stakes-Siegern mit dem zweifachen 

Gruppe I-Sieger Hello Youmzain an der Spitze. Die dritte Mutter ist die Sadler’s Wells-Stute 

Spa als Tochter der Gruppe I-Siegerin Sandy Island (v. Mill Reef), die wiederum als 

Dreiviertelschwester des hoch überlegenen Epsom Derby-Siegers Slip Anchor (v. Shirley 

Heights) interessiert. Die nächste Mutter ist die aus der Zucht des Gestüts Schlenderhan 

stammende Birkhahn-Stute Sayonara, die auch für den klassischen Sieger Swazi 

verantwortlich zeichnet und als Ur-Enkelin der legendären Schlenderhaner Renn- und 

Mutterstute Schwarzgold ausgewiesen ist. 

 

Die fünfjährige Mehmas-Stute Quattroelle kam in Santa Anita Park in den Buena Vista 

Stakes (Gr.IIIT) zu ihrem zweiten Gruppesieg in Folge, nachdem sie Anfang Februar bereits 

die Megahertz Stakes (Gr.IIIT) für sich entscheiden konnte. Sie ist eine Tochter der Stormy 

River-Stute Heavenly River, deren Mutter Aaliyah aus der Zucht des Gestüts Karlshof 

stammt. Die nächste Mutter ist die aus der Zucht des Gestüts Graditz stammende, 

Listenplatzierte Chief Singer-Stute Arpista, die insgesamt vier Stakes-Performer lieferte mit 

der zweijährig im Prix Miesque (Gr.III) nicht zu schlagenden Samum-Tochter Aquatinta an 

der Spritze.  

 

Auf der Prachtbahn Randwick konnte der fünfjährige Camelot-Sohn Sir Lucan die City 

Stakes (L.) für sich entscheiden. Sir Lucan ist ein rechter Bruder des zweifachen Gruppe I-

Siegers Sir Dragonet, beider Mutter ist die Gruppeplatzierte Oasis Dream-Stute Sparrow 

als Tochter der in den Middleton Stakes (Gr.III) erfolgreichen und in den Epsom Oaks (Gr.I) 

zweitplatzierten Sadler's Wells-Stute All Too Beautiful. Die bereits als mehrfache Stakes-

Mutter bewährte All Too Beautiful ist vor allem eine rechte Schwester des Epsom Derby-

Siegers und Ausnahme-Vererbers Galileo sowie eine Halbschwester des weiteren Epsom 

Derby- und Arc-Siegers und Champion-Deckhengstes Sea The Stars als Nachkommen der 

Arc-Siegerin und Ausnahme-Mutterstute Urban Sea. Deren Mutter wiederum ist die so 

überaus einflussreiche Mutterstute Allegretta aus der Zucht des Gestüts Schlenderhan.  

 

Im National Hunt Sport gewann der Golden Horn-Sohn Nemean Lion die Premier Novices 

Hurdle (Grade II) in Kelso. Seine Mutter ist die von Dr. Christoph Berglar gezogene Selkirk-

Stute Ninfea als Tochter der ebenfalls von Dr. Berglar gezogene Winterkönigin Night 

Lagoon. Die Lagunas-Stute Night Lagoon ist die Mutter des vor allem in den King George 



VI & Queen Elizabeth Stakes sowie im Grand Prix de Saint-Cloud und im Großen Preis von 

Baden nicht zu schlagenden Monsun-Sohnes und Champions Novellist sowie der 

vorjährigen Irish Oaks-Siegerin Magical Lagoon (v. Galileo). Night Lagoon interessiert als 

Tochter der Listensiegerin Nenuphar, die auch für den Listensieger und Derby-Zweiten 

Night Tango verantwortlich zeichnet. Die nächste Mutter ist die für die kleine 

Qualitätszucht von Dr. Christoph Berglar so bedeutende Nebos-Stute Narola als Enkelin 

der 1975 im Zukunfts-Rennen erfolgreichen Priamos-Stute Night Music aus der Zucht von 

Margit Gräfin Batthyany, die sich über die einflussreiche Right Boy-Stute Nigeria und 

Neckars rechter Schwester Naxos auf die legendäre Mutterstute Catnip zurückführen lässt. 

 

Ebenfalls eine alte Batthyany-Erfolgslinie repräsentiert der in Auteuil über Hürden im Prix 

Univers II (L.) erfolgreiche Kamsin-Sohn Libeccio. Seine Mutter High Destiny brachte 

bereits den Grade I-Sieger über Hürden Quel Destin und ist eine High Yield-Tochter der 

Akarad-Stute Such Is Life, die wiederum als rechte Schwester des Prix Greffulhe-Siegers 

und Deckhengstes Arokar sowie der Gruppeplatzierten Listensiegerin und profilierten 

Mutterstute La Tirana interessiert. Libeccios dritte Mutter ist die aus der Zucht des Gestüts 

Erlenhof stammende Ticino-Stute Andrea, die sich als Siegerin im Zukunfts-Rennen, 

Deutscher Stutenpreis sowie zweimal im Herbst-Stutenpreis profilierte und Zweite im 

klassischen Preis der Diana war. 

 



Neuigkeiten aus der Zucht  

vom 22. März 2023 
 

Stakes-Siege in Australien und Frankreich für Timour und American Flag 
 

Der fünfjährige Gleneagles-Sohn Timour kam in in Austtralien auf der Bahn von Rosehill 

im N.E. Manion Cup (Gr.III) zu seinem ersten Stakes-Erfolg. Der in Frankreich bereits 

Gruppe- und Listenplatzierte Timour ist ein Nachkomme der von Gerhard Kredel 

gezogenen Clodovil-Stute Rock My Soul, die auch für den inzwischen fünffachen 

Gruppesieger Young Rascal verantwortlich zeichnet, der übrigens 2020 den N.E. Manion 

Cup für sich entscheiden konnte.  

Die selbst als vierfache Listensiegerin bewährte Rock My Soul ist eine Halbschwester der 

Winterkönigin Rock My Love, der weiteren Listensiegerin Rock My Heart sowie zu der in 

Newmaret in den Pretty Polly Stakes (L.) erfolgreichen Amaron-Tochter Run Wild. Die 

nächste Mutter ist die von Gestüt Burg Eberstein gezogene Cadeaux Genereux-Stute 

Rondinay, eine Halbschwester der Gruppesiegerin Touch My Soul und Tochter der 

Acatenango-Stute Topline, ihrerseits eine Halbschwester der klassischen Sieger und 

Champions Turfkönig und Tryphosa.  

 

In Saint-Cloud hieß der Sieger im Prix Omnium (L.) für dreijährige Pferde American Flag. 

Der Wootton Bassett-Sohn wurde von Chevotel de la Hauquerie gezogen und stammt aus 

der American Post-Stute Tres Americanqueen als Tochter der von Horst Rapp gezogene 

Monsun-Stute Tres Ravi, die vor allem für den im Grand Prix de Deauville (Gr.II) 

erfolgreichen und im Deutschen Derby (Gr.I) zweitplatzierten Anabaa Blue-Sohn Tres Blue 

verantwortlich zeichnet. Dessen mehrfach Gruppeplatzierte Vollschwester Tres Rapide ist 

die zweite Mutter des mehrfachen Gruppe- und Listensiegers und Sea The Moon-Sohnes 

Pretty Tiger. Tres Ravi ist eine Dreiviertelschwester des von Königsstuhl stammenden, 

zweimaligen Gruppesiegers und Deckhengstes Tres Heureux sowie eine Enkelin der im 

Rheinboden-Rennen als Listensiegerin profilierten Orsini-Stute Toscadora aus der Zucht 

des Gestüts Heidgen, die vor allem den Großen Hansa-Preis-Sieger Toscarimus brachte.  

 



Neuigkeiten aus der Zucht  

vom 23. März 2023 
 

Nachlese Cheltenham – Grade I-Sieger Marine Nationale und Galopin de 

Champs et alia 
 

Das große Hindernisfestival in Cheltenham markiert stets den Höhepunkt des National 

Hunt Sport in England und ist jedes Jahr ein Publikumsmagnet und mediales Großereignis. 

Am ersten Tag des Festivals begeisterte der überlegene Champion Hurdle-Sieger 

Constitution Hill die Zuschauer und steht sicherlich vor einer grandiosen Karriere. Das 

einleitende Rennen des Tages, die Supreme Novice Hurdle (Grade I), markierte wiederum 

einen weiteren großartigen Sieger mit deutschem Zuchthintergrund. Es gewann der 

sechsjährige French Navy-Sohn Marine Nationale nach einem tollen Ritt seines 

blutjungen Reiters, der zudem sein zweites Top-Event unter Dach und Fach brachte.  

Marine Nationales Mutter ist die von Gestüt Elite gezogene Definite Article-Stute Power of 

Future als Tochter der Königsstuhl-Stute Pik Königin aus der Zucht des Gestüts Idee. Pik 

Königin ist eine rechte Schwester des Derby-Siegers Pik König sowie eine Halbschwester 

des Champion-Meilers Power Blade und interessiert ferner als Tochter der im Dujardin-

Jagdrennen nicht zu schlagenden Surumu-Stute Pikante, die auch als dritte Mutter des 

Lomitas-Sohnes und Deckhengstes Polish Vulcano zeichnet. 

Ein weiteres Highlight dieses ersten Tages war der sehr emotionale Sieg der inzwischen 

legendären Champion-Hürdlerin Honeysuckle in der David Nicholson Mares Hurdle 

(Grade I), die damit einen erfolgreichen Ausstand aus ihrer Karriere feiern konnte. 

Honeysuckle ist eine Tochter der von Thomas Jordan gezogenen Lando-Stute First Royal, 

ihrerseits eine Tochter der Nebos-Stute First Neba. First Neba stammt aus der Zucht des 

Gestüts Hof Ittlingen und ist der Erstling der im Nereide-Rennen und Neusser Stutenpreis 

erfolgreichen Surumu-Stute First Smile, die als Halbschwester des wie First Neba von 

Nebos stammenden Deutschen St. Leger-Siegers First Hello sowie zu der 

Gruppeplatzierten Listensiegerin First Class aus der unmittelbaren Verwandtschaft des 

Gruppe I-Siegers und Derby-Zweiten First Lord interessiert, wobei es sich hierbei um die 

Linie der Waldfrieder Stammstute Festa handelt.  

 

Am Mittwoch belegte der bereits zweimal prominent platzierte Maxios-Sohn Gaelic 

Warrior den zweiten Platz in der Ballymore Novices’ Hurdle (Grade I), wobei der Monsun-

Sohn Maxios einer der ganz großen Hoffnungsträger in der National Hunt-Zucht ist. Eine 

ganz besondere Leistung bot auch der von dem Wittekindshofer Monsun-Sohn und 

Champion-Deckhengst Network stammende, inzwischen zehnjährige Grade I-Sieger Delta 

Work, der sich in der Cross Country Chase als einer der schwersten Prüfungen in 

Cheltenham durchsetzen konnte. 

 

Am Donnerstag sicherte sich der bereits als Grade I-Sieger bewährte Stage Star die 

Turners Novices Chase (Grade I), er ist einer der besten Söhne des aus der Linie der 

Auenqueller German 1000 Guineas-Siegerin Grimpola stammenden Irish Derby-Siegers 



Fame And Glory, der sich als erstklassiger National Hunt-Vererber bewährt hat. Der 

weitere Monsun-Sohn und Derby-Sieger Shirocco stellte mit Good Time Jonny den 

Gewinner der Pertemps Network Final Handicap Hurdle, während der von dem ehemaligen 

Etzeaner Deckherngst Sholokhov stammenden Shishkin nach wahrlich dramatischem 

Rennverlauf noch Zweiter in der Ryanair Champion Chase (Grade I) werden konnte. 

 

Am Freitag war der legendäre Cheltenham Gold Cup (Grade I) das Hauptereignis des Tages 

und sah mit dem überlegenen Timos-Sohn Galopin des Champs einen absolut 

überzeugenden Sieger, der hier sein sechstes Grade I-Examen für sich entscheiden konnte. 

Sein Vater Timos wurde von  Gestüt Etzean gezogen und ist ein Sholokhov-Sohn der 

Surumu-Stute Triclaria und somit ein Halbbruder zahlreicher guter Pferde, allen voran des 

Gruppesiegers Tareno. Nicht ungenannt bleiben sollte zudem der dritte Platz der von 

Pastorius aus der Tiger Hill-Stute Zenturie stammenden Zenta in der Triumph Hurdle 

(Grade I). 

 


